
„„We ear the CLY of OUT CN1llaren

Berıicht VO Jährlıchen Irefifen des Koordinierungskomuitees
COCOP) für dıe /usammenarbeiıt der Evangelısch-

Lutherischen Kırche Jordanıen und eılıgen Lande
( bıs Maı 2010

Vom DIS Maı 2010 fand Bethlehem das Jährlıche Ireffen des Koordinie-
rungskomıtees COCOP) für dıe /Zusammenarbeıt der Evangelısch Lutherischen
Kırche Jordanıen und eılıgen Lande( und ihrer Partnerkıirchen

Eıner der dre1 Konferenztage 1st Studienthema gew1ıdmet dieses
Jahr WAar das palästinensische ‚„„Kaıros Dokument“‘ Im Folgenden soll VON die-
SCIN Studientag berichtet werden ZUT weıteren Wahrnehmung und Eıiınschät-
ZUNE des Dokuments beızutragen

Das Dokument 1ST 11 Dezember 2009 Bethlehem veröffentlicht worden
als CIM SCINCINSAMCS Papıer VonNn 15 palästinensischen Chrıisten AdUus verschiedenen
Konfessionen OdOXe orlentalısche katholische lutherische und CIM baptıstı-
scher Autor) Mıt Bedacht 1ST als in Papıer indıyıdueller chrıistlicher Autoren
veröffentlicht worden zugle1c gab aber auch Prozess Kreı1s der Patrı-
archen und Kırchenhäupter Jerusalem welchem diese das Dokument aufge-
1OINTINEN und miıt Gele1itwort versehen haben (am Dezember

Beım Studientag lag JE9ie Veröffentlichung des Okuments Arabısch und Eng-
lısch VOL; beıde Sprachfassungen sınd 1G dıe Autorengruppe selbst autorısıert
In dieser Publıkation ist außerdem das Geleitwort der Kırchenhäupter ı Jerusalem

finden unter der Überschrift „We hear the CIY of ()UT chıldren‘“.
In der genannten arabısch--englıschen Ausgabe 1st auch dıe korrekte Autorenlıiste
finden Zurzeıt 1ST das Dokument auTt der ebsıte des ORK ohne das Geleitwort

der Kırchenhäupter veröffentlicht (Gjenauere Informationen dem Dokument
finden sıch Internet unter WW kalırospalestine DS der VO  = den Autoren verant-
worteten ebsıte

Im Aprıl 2010 (OR 59 Jahrgang, eft wurde das palästinensische .„Kalros Okument  06
abgedruckt mM1ıtsamıt krıtiıschen Würdıigung ÜT Pfarrer Stefan Meı1ıßner Vorsıtzen-
der des Arbeıtskreises .„‚Kırche und udentum  o der Evangelıischen Kırche der SE
Be1l der Veröffentliıchung des Dokuments Urc den ORK 1ST irrtümlıcherweise der Name
VOonN Bıschof 19r unı Younan, ELCIHL. miıt genannt, ist auch ı der etzten Aus-
gabe der Okumenischen RKRundschau Okumentiert. Die VonNn Bıschof Younan veranlasste
Orrektur der Liste e1m ORK hat weıtergehenden Interpretationen geführt dem
Siınne handele sıch inhaltlıchen „Rückzug‘“ Younan erläuterte dagegen
SC1I Von Begınn vereinbart SCWESCH ass WCeC1 Mıtglıeder der ELCJHL der Autoren-
1ste prasent SC1I1M] würden der Bıschof dagegen dıe Erklärung der Kırchenhäupter MmMi1t-
tragen würde
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Wiıchtiger als dıie rage nach einzelnen Namen in der Autorenlıste WAar beım
Studientag aber dıe Erkenntnıis, dass I1HNan dem Dokument L1UT gerecht werden kann,
WENN 111a seine Entstehungsgeschichte CF eıinen Zeıitraum VON fast wWwe1 cCHh
in den 1C nımmt und zugle1ic dıie Wırkungen, cdıe dieser ext auslösen wiıll, als
Teıl eines Gesamtprozesses egrei Vıer der 15 Autoren des Dokuments
beıim Studientag anwesend und erläuterten hre Motive und dıie Ziele, die SIE mıt
dıesem Papıer verfolgen: Pfarrer Dr. Mıiıtrı Raheb und Herr Rıfat Kassıs (beıde Miıt-
heder der ELCHHE): SOWIE Priester Dr aM er (römisch-Kkatholısch) und
Herr Yusef Daher (melkıtısc griechıisch-katholısch, Dırektor des Jerusalem nter-
church Center) Eıindringlich schıilderten SIE den langen, fast Wel1 Jahre währenden
Dıiskuss1ionsprozess, Aaus dem das Dokument schlıeßlıch erwachsen lst, WIE auch
den ezug vorhergehenden Inıtıatıven palästinensischer Christen In den 1980er
und 1990er Jahren Es wurde eutlıc dass das Motiıv für dıesen exti dUus dem
Eiındruck des völlıgen Stillstands des polıtıschen Friedensprozesses erwachsen IsSt.
DIie Bemühungen der etzten ahre, auch mıt Hılfe der SA un! der E dıe Ver-
handlungen über dıe in der genannten „Road Map“ aufgelısteten Schriutte wlieder
aufzunehmen, werden ın der palästinensischen Bevölkerung allgemeın als leere
Rhetorık W3hrge:n0mmf:n. Res1ignatıon un! Zynısmus reıfen sıch, weder den
eigenen Polıtikern noch der israelıschen RegiJerung wırdyernsthaft nach
eiıner Frıiedenslösung suchen. Auch das hılflose Agıeren der internatıionalen
Mächte, In cdieser Sache Verhandlungen inıtneren, ist in den etzten onaten
deutlich geworden. DIie nı1t dem echsel VOIl der ush JE ZUT Obama-Regierung
verbundenen offnungen auf ıne MNECUC US-amerıkanısche Polıitik haben sıch eben-
talls inzwıschen zerschlagen, da dıe emühungen ()bamas eınen wirkungs-
vollen Stopp des israelıschen Siedlungsbaus In den besetzten Gebileten 1Ns Leere
gelaufen ist dies ist insbesondere in der Auseiandersetzung dıie israelısche
Bautätigkeıit im Gebiet VoNn Ostjerusalem deutlıch geworden. Angesiıchts der fehlen-
den polıtıschen Perspektiven nımmt dıie Tendenz ZUT Auswanderung wıieder
bZw. dıe Anfällıgkeıit und Verführbarkeıit gegenüber extremiıistischen und gewalt-
bereıten Gruppen ste1gt.

Wiıe elementar dıie jetzıge S1ıtuation als Wegscheı1ide zwıschen einem Szenarıo
zunehmender (Gewalt eınerseı1ts und andererseIits dem Neuansatz eıner Friedensbe-
WECSUNGS VON unten gesehen wiırd, machten dıe vier be1 dem Studientag anwesenden
Autoren In ıhren engaglerten Darstellungen deutlıch. Es geht der Eıngangssatz
des Dokuments einen „Schreı der oflfnung in hoffnungsloser eıt  .. InsSO-
fern dıe Autoren, se1 ihnen auch vordringlic daran elesen; dass dieses Doku-
ment in der palästinensischen Gesellschaft aufgenommen und dıiskutiert WIrd. DIie
Bedeutung des Dokuments lıege In dem Prozess,; aus dem heraus entstanden sel,
und in der ewegung, dıe 68 NUu  —; In der Gesellschaft auslöse. Bısher hat das Doku-
ment auf derebsıte wwwWw.kaıirospalestine.ps mehr als 7 000 Unterzeichner („sıgna-
torles‘‘) aus Palästina gefunden und mehr qals 1.200 Unterstützer („supporters‘“,
„endorsements‘‘) AdUus dem Ausland Miıt Freude berichteten die Autoren davon, dass
das Papıer nıcht L1UT in den christlıchen Kırchen Aufnahme findet. sondern dass S1e
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auch VoO  — muslıimıschen Gruppen angesprochen und Darstellung und Dıskus-
s1ionen gebeten worden S1nd. Auch SEe1 mehrfach VON muslımıscher Seılte geäußert
worden, 111a brauche eınen vergleichbaren „„Kaıros-Prozess'”. 1€e6S ZE1SE, dass 1NS-
gesamt In der palästinensischen Gesellschaft der Wunsch nach Perspektiven
groß sel, e1l alle bısherigen Optionen keinen Durchbruch erz1elt hätten. Auch der
gewalttätige Wıderstand. der noch einmal 1m Gaza-Krıeg der Jahreswende
2009 exemplarısch als polıtısches Miıttel eingesetzt wurde, habe 1m rgebnıs der
mılıtärıschen Auseinandersetzungen se1ıne Wirkungslosigkeıt erwliesen für e1|
Seıten, Israelıs un:! Palästinenser. eswegen sehen dıie Vertreter der Kairos-Inıti1a-
t1ve Jetzt sowohl dıie Möglıchker als auch dıe verzweiıfelte Notwendigkeıt, AdUus dem
christlichen Ethos und der christlıchen Glaubenshoffnung heraus eiınen
Ansatz SCH, der die /urückweısung der Besatzung durch den Staat Israel
verbindet muıt eiıner klaren Absage Gewalt SOWIEe mıt der Anerkennung des
KExıiıstenzrechts aller Völker und Relig10nen 1im and un: dem UITu ZUT Versöh-
NUNS durch dıe Wahrnehmung des Leıdens der Menschen auf en Seıten dieses
Konflıkts.

Von Seıliten der Partnerkırchen der ELCIHL folgten Würdigungen des Kaılros-
Dokuments Uun! Berichte über Reaktionen aus den skandınavıschen Ländern, AUus

Deutschland und den USA Dabe1 wurde deutlıch, W1e verschleden die Arbeıt
theologischen Fragen, WIe beispielsweise des Verhältnisses VO  — Judentum und
Chrıstentum, sıch in den jeweılıgen regıonalen Kontexten In den etzten Jahr-
zehnten entwiıckelt hat und W1e stark cde theologıschen Posıtionen wleder zurück-
wırken auf das polıtısche Klıma, In dem der Konflıikt zwıschen Israel und Palästina
Wahrgenommen und interpretiert WIrd. So legte der Vertreter der Evangelısch-
Lutherischen Kırche In Amerıka (ELCA) dar, inwıiefern eiıne eıt verbreıtete, ın
fundamentalıstischer Lesart wurzelnde Interpretation der alttestamentlıchen Land-
verheißungen einem polıtıschen Klıma in den USA beıträgt, in dem dıe esat-
zungspolhtık sraels nıcht L1UTL unkrıtisch gesehen, ondern noch aktıv befördert
1rd Die Strömung des christlichen Z10N1Ssmus, der dıe Landeroberung anhand der
bıblıschen Zeugnisse durch den modernen aal Israel wıiederholt sehen will, CI -

wartet durch dıie Wiıederherstellung des „verheißenen Landes‘® dıe Wiederkunft
Chrıisti und dıie apokalyptische Erneuerung der Welt Daher se1 In einem solchen
Frömmigkeitsmilieu auch Gewaltanwendung VOIl israelıscher Seıite gerechtfertigt.
DiIie Kırchenleitung der ELCA habe sıch W ar mıiıt eıner Grußbotschaft hınter das
Kaıros-Dokument gestellt, doch se1 dies iıne Minderheıitenposıition unter den
Christen ın den SA viele chrıistliıche Gruppen hätten das Dokument sofort In
scharfer Oorm abgelehnt und dıie posıtıven Ansätze der Absage Gewalt und dıie
etonung des Versöhnungswillens mıt allen Bevölkerungsgruppen und Relıgionen
überhaupt nıcht wahrgenommen. Die Strömung des chrıistlichen Zionismus habe in
den USA selbst einen starken polıtıschen Eıinfluss, und wırke auch durch dıe För-
derung bestimmter Grupplierungen in Israel auf dıe dortige Polıtiık eın FEın rgeb-
N1Ss des OCOP-Studientages W ar e C dass uch die europäischen Partner dıie
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Notwendigkeıt erkannten, sıch mıt cdieser theologıschen Gruppierung auselnander-
zusetzen und S1e nıcht als unbedeutend 1gnorleren.

Von Seıliten der europäischen Partnerkırchen wurde das Dokument gewürdıgt als
e1in historisches ZeugnI1s, in dem palästinensische Chrısten sıch theologı1ısc fun-
diert ZU gewaltfreıien Wıderstand bekennen. DIie Islamısıerung des polıtıschen
Wıderstands in Palästina In den etzten Jahren und cdıe fortlaufende Verringe-
IUNS des christlichen Bevölkerungsanteıls In den besetzten Gebileten hatte nach
Wahrnehmung der europäischen Kırchenvertreter dıie palästinensischen Chrıisten in
ıne defensıve und polıtısch eher inaktıve Rolle gedräng Umso mehr egrüßten
e Partner die Inıtiatıve und offten auf 1ne posıtıve Rezeption nıcht NUr unter den
Chrısten, sondern gemeın In der palästinensischen Bevölkerung. Neben dieser
Wertschätzung wurden aber uch kritische Rückfragen das Dokument gestellt.
DIie ın dem Papıer ausgesprochene yWwartung, dass mıt dem Ende der israelıschen
Besatzung e1in Ende VONn Unrecht und Unterdrückung In der palästinensischen (Ge-
sellschaft gegeben sel, blende existierende Probleme W1e Korruption und Macht-
mıssbrauch AdUus Ebenso sSe1 nach WIE VOT dıe rage offen, ob cdıe zukünftige Verfas-
SUNs eines palästinensischen Staates tatsächlıch dıe demokratischen Prinzıpien und
dıe Rechte VOoO  — auc relıg1ösen Mınderheıten wahren werde. Diese KRückfragen
nahmen dıe Autoren selbstkritisch auftf und bestätigten, dass dıe angesprochenen
Probleme innerhalb der palästinensischen Gemennschaft gelöst werden mussten
Allerdings sahen S1e dıie Besatzungssituation auch als einen Faktor d der das Ent-
stehen eiıner auf Recht und (Gesetz ubenden Gesellschaft weiıter erschwert, da dıe
wıllkürliche Durchsetzung VON Macht auch durch die Sıtuation der Besatzung
den alltäglıchen rfahrungen der Menschen gehö

Von Seıten der Partner In Deutschland wurde insbesondere die Frage eines Boy-
kotts qals einer Orm des gewaltlosen Wiıderstands Israel, dem das Kaıros-
Dokument aufruft, diskutlert. Die Erinnerungen den Boykott und die Zerstörung
Jüdıscher Geschäfte in der eıt des Natiıonalsozialısmus lassen solche Aktiıonen
auch heute Tür dıie Kırchen In Deutschlan: csehr viel kritischer erscheıinen als VCI-

gleichsweıse für dıe skandınavıschen Partner. och wurde hier auch VON möglıchen
Alternatiıven berichtet. /Zum Beıispiel g1bt Gruppen, dıe nach der Herkunft voO  —
israelıschen Produkten iragen und Importeure dazu bringen, dıie Warenherkunft AdUus
Desetzten Gebileten anzuze1igen. Diese Art OI Aktıonen kann eıner polıtıschen
Bewusstsemsbildung beıtragen, cdie cdie Problematık der Landaneıgnung durch
israelısche Siedlungspolitik in palästinensischen Gebileten bewusst macht, ohne
einen unterschiıedslosen Boykott israelıscher Produkte befürworten. Gerade VOn
deutscher Seıte wurde auch darauf gedrungen, mıt Partnern auf beiden Seıten des
Konflıkts 1m espräc Jeıben und dıe Perspektive der jeweıls anderen Seıte
einzubringen. Der nach der 03a inıtnerte christlıch-jüdiısche Dıialog hat auf die
Theologie und Kırchen in Deutschland einen ogroßen Einfluss ausgeübt, dies wurde
auch be1 diesem Studientag sıchtbar.

Ihrerseits machten dıe Autoren eutlıch, dass dıe Frage des Boykotts VON Pro-
dukten AUS den israelıschen Siedlungen in den besetzten Gebileten sıch nıcht nur
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dıe internatiıonalen Partner richte, sondern SCHNAUSO dıie palästinensische Be-
völkerung selbst Obst und Gemüse N israelıschen S1edlungen werden auch in
palästinensischen Geschäften verkauft und dıe rage stellt sıch auch die Palästi-
CM SGCI: selbst. ohb S1e mancher schlechteren Versorgung Lebensmiutteln bereıt
sınd, indem S1e auf israelısche Produkte verzıchten. Es wurde deutlıch, dass solche
Orm des Wiıderstands und des damıt verbundenen unspektakulären, aber fühlbaren
Verzichts auch in der palästinensischen Bevölkerung e1in Bewusstseın für ıe
Möglıchkeıten gewaltlosen Wıderstands krelieren könne.

Der Studientag hat für dıe Vertreter der Partnerkırchen der ELCJHL deutlich
werden lassen, dass für dıe palästinensische Gesellschaft tatsächlıch eın „kaıros”
besteht, die Fragen VON Wiıderstand und Friedensethik, VON Gerechtigkeıit und Ver-
söhnung NEeCUu diskutieren. Dıe Chrısten, dıe zahlenmäßlg ıne margıinale Mınder-
heıt ın der palästinensischen Gesellschaft darstellen (Schätzungen sprechen heute
VOIN hıs Prozent der Gesamtbevölkerung), haben jetzt dıe Chance, nachhaltıg
NCUC Ansätze fordern und dafür auch den Dıiskurs bestimmen. Das Dokument
g1bt ıne theologısche rundlage für cde Akzeptanz des Exıistenzrechtes beıder
Völker, sraels un! Palästinas, für e1in Zusammenleben der Relıg10onen In 11n
se1tigem Respekt und welst auf den Weg der Versöhnung. er wurde VO  >

en Anwesenden auch be1 einzelnen kritischen Rückfragen — insgesamt DOSItLV
aufgenommen, posıtıver als manche CS 1m Vorfeld hatten Insofern Warl

spuren, W1Ie sehr sıch das Dokument erst 1im Dıialog erschlıebt und dass wen1ger
als theologısches Grundlagendokument studıert als vielmehr als ein Inıtiatıvpapıier
aufgegriffen und fortgeführ werden 111 auch durch die Kırchen in D;utsch-
and

Inken Woöhlbrand

(Inken Wöhlbrand, Oberkirchenrätin ıIm Amt der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche Deutschlands /VELKDJ, 1St Co-Vorsitzende
des Koordinierun2skomitees fÜr Adie Zusammenarbeit der EECHHL
und iıhrer Partnerkirchen
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